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900 Pakete für die Tafeln!  

 

Unsere Paketaktion am 29. November 2020 

 

 

Im September schien noch alles ganz easy ï natürlich machen wir wie jedes Jahr 

unsere Paketaktion. 

Aber wo sollten wir die Aktion machen? Das Feuerwehrhaus, das uns zur lieben 

Gewohnheit wurde, war zu klein, um die notwendigen Abstände einzuhalten. Und die 

Feuerwehr als systemrelevante Institution würde uns wohl auch gar nicht 

Ăbeherbergenñ d¿rfen. Wie von selbst kam es zu der Idee ĂEichmattenhalleñ ï eine 

Mail, ein Anruf bei BM Schlegel ï ja, wir können die Aktion in der Halle machen. Toll, 

eine Hürde ist genommen. Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde Reute mit 

ihrem Bürgermeister Schlegel. 

 

Die WZO brachte 

am 14.Oktober 

einen Vorbericht 

und informierte, 

dass wir 

HelferInnen 

suchen. Mit den 

Riddemer 

Schrättele und 

weiteren privaten 

Helfern hätten 

wir um die 40 

Unterstützer 

gehabt. Super ï 

da lässt es sich 

schnell und 

bequem arbeiten. 
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Natürlich erstellten wir ein 

umfassendes Hygienekonzept, 

optimierten Abläufe und machten 

uns Gedanken, wie wir die 

Helferinnen und Helfer möglichst 

gut schützen könnten. Fieber 

messen, Registrierung und AHA. 

Viel Arbeit, aber die notwendige Grundlage für eine erfolgreiche Aktion. 

Dann kam der Lockdown! 

Er schlug Anfang November ein wie eine Bombe. Keine Paketaktion wegen Corona 

möglich? Sollen wirklich die, die am Ende der Kette sitzen, weitere Nachteile erleiden 

müssen? Nach lange geschlossenen Tafelläden im Frühjahr und danach mit zu 

wenig Ware in den Läden. Nein! Das wollen wir nicht zulassen.  

Wir im Vorstand planten weiter. Wir machen keine Sportveranstaltung, wenn auch 

die Packerei von 900 Paketen ganz schön sportlich ist. Und wir veranstalten auch 

keine Unterhaltungsveranstaltung ï wobei es uns beim Packen sicher nicht 

langweilig werden würde. Ein Gespräch mit der zuständigen Hauptamtsleiterin führte 

zu dem Ergebnis, dass man es wohl machen könne ï aber sicher sei natürlich nichts. 

 

Am 23.11.2020 brachte die Badische Zeitung folgendes Interview: 
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Wenn nichts sicher ist, braucht es einen ĂPlan Bñ. Den hatten wir. Notfalls werden die 

Lebensmittel von den Tafelläden in der Eichmattenhalle abgeholt, auch ohne vorher 

in Pakete gepackt worden zu sein. Damit kommen die Lebensmittel in jedem Fall um 

den 1.Advent in die Tafelläden. Das 

war uns wichtig.  

Und so bestellten wir die Waren (die 

wir zu diesem Zeitpunkt wie immer 

noch nicht hätten bezahlen können.). 

Vier Tage vorher gab es grüne Licht ï 

wir können die Paketaktion, allerdings 

nur mit 20 Helferinnen und Helfer 

durchführen. Endlich Klarheit! 

Freitagmorgen vor dem 1. Advent 

werden die Lebensmittel angeliefert, 

rund acht Tonnen stehen im Foyer der 

Eichmattenhalle. 

Unser Partner ist dieses Mal die 

Edeka-Foodservice Stiftung & Co. KG 

in Freiburg. Ein besonderes ĂDankeñ 

für die Termintreue bei der Lieferung.  

Nachmittags stellt eine kleine Gruppe die Packstraße auf und bringt die Waren an die 

richtigen Plätze ï nach drei Stunden ist auch das geschafft. 
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Am Sonntagmorgen werden bei einem privaten Treffen (glücklicherweise gilt die 

Beschränkung auf fünf Personen zu diesem Zeitpunkt noch nicht) die Kartons 

entfaltet und zum Packen vorbereitet. 

Was wird auf diesem Spielfeld gespielt?   Das Corona ï Abstandsspiel! 

Die Flaschen geben die Position 

der einzelnen HelferInnen bei der 

Einweisung vor. Kreative 

Spontanidee - schnell umgesetzt 

ï eine zweckmäßige Lösung. 

 ® by ĂDie Hilfemacher e.V.ñ  

 


